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Terminkalender                                                                                                         
 

 
 

14.07. Ref. Kirche Gottesdienst Gemeindesaal 10.15 Uhr 
 
 
15.08. Gemeinde/OBAV Styroporsammlung Werkhof, Dorfstrasse 22 
 
 
07.-16.09. Gemeinde/OBAV Altmetallsammlung Sammelstelle ZSA 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anregungen und Wünsche 
Haben Sie Anregungen, Wünsche, Ideen, Beiträge oder für die Titelseite interessante Fotos?  
Nehmen Sie mit uns Kontakt auf. 

Schalteröffnungszeiten der Verwa ltung  
Montag 09.00 – 11.30 Uhr 
Mittwoch  16.00 – 18.15 Uhr 
oder nach Vereinbarung  Tel. 061 985 88 22 
 
Sozialberatung 
Donnerstag  09.00 – 12.00 Uhr und  
 14.00 – 16.00 Uhr 
oder nach Vereinbarung Tel. 061 985 88 20 
E-Mail  carla.schuler@tecknau.ch 
 
Werkhof 
Tel. 061 985 88 26, armin.roth@tecknau.ch 
 
Redaktionsschluss nächste Gemeindenachrichten: 
15. August 2024 



 

Aus dem Gemeinderat 
 

Beschlüsse Gemeindeversammlung 
Die Einwohnergemeindeversammlung vom 11. Juni 
2024 hat folgende Beschlüsse gefasst: 
• Die Protokolle der Gemeindeversammlung vom 

28. November 2023 werden einstimmig genehmigt. 
• Die Rechnung 2023 wird einstimmig genehmigt.  
• Einstimmig wird dem Reglement über die Ausrich-

tung von Mietzinsbeiträgen (MZBR) zugestimmt. 
• Einstimmig werden Tamara Brader und Marta von 

Büren für die Amtsperiode vom 01.07.2024 – 
30.06.2028 in die Rechnungs- und Geschäftsprü-
fungskommission gewählt. 

• Einstimmig wird Martin Scheidegger für die 
Amtsperiode vom 01.07.2024 – 30.06.2028 in die 
Rechnungs- und Geschäftsprüfungskommission 
gewählt. 

• Einstimmig werden Urs Hänggi, Rahel Branden-
berger, Cornelia Gut Harper, Muriel Karrer, Patrick 
Kaufmann, Marco Nyffenegger und Roger Zehnder 
für die Amtsperiode vom 01.07.2024 – 30.06.2028 
ins Wahlbüro gewählt. 

 
Gemeinderat neue Amtsperiode 
Der Gemeinderat der neuen Amtsperiode 01.07.2024 
bis 30.06.2028 hat sich an der Sitzung vom 
21.05.2024 konstituiert. Dabei haben alle Gemeinde-
räte ihre Departemente behalten: 
Denis Fischer (Umweltschutz + Raumplanung, 
Volkswirtschaft, Finanzen + Steuern), Amanda Bürli 
(öffentl. Sicherheit/KESB, Gesundheit, soz. Wohlfahrt, 
Kultur + Freizeit) Susanne Sterchi (Bildung, Volkswirt-
schaft), Martin Sager (öffentl. Sicherheit/Feuerwehr + 
Zivile Sicherheit, Verkehr/Gemeindestrassen, Liegen-
schaften, Hochbau, Gemeindebauten) 
Einzige Änderung: Amanda Bürli übernimmt von 
Patrik Wohlgemuth den Bereich Gesund-
heit/Pflegeheime + Krankheitsbekämpfung. 
Wir gratulieren den Gemeinderätinnen und 
Gemeinderäten und danken ihnen, dass sie sich 
für das Amt zu Verfügung gestellt haben und 
wünschen alles Gute. 
 
Patrik Wohlgemuth  wurde in stiller Wahl als Ge-
meindepräsident gewählt und hat zudem das Ressort 
Personal (allg. Verwaltung, öffentl. Sicherheit/Polizei + 
Militär, Bürgergemeinde, Verkehr/Werkhof + Regio-
nalverkehr). Die Geschäftsprüfungskommission hat 
die Wahl in der Zwischenzeit erwahrt und den Urnen-
gang vom 09.06.2024 abgesagt. 
Wir gratulieren und danken Patrik Wohlgemuth, 
dass er sich für das Amt zur Verfügung gestellt 
hat und wünschen ihm als Gemeindepräsident 
alles Gute.  
Das Vizepräsidium bleibt wie bisher bei Denis Fischer. 
 
Die detaillierte Departementsverteilung inkl. Stellver-
tretung sind auf der Gemeindewebsite 
www.tecknau.ch unter «Politik & Behörde» zu finden. 
 
 
 

Budget 2025  
Bereits ist es wieder an der Zeit, sich zum nächsten 
Budget Gedanken zu machen. Falls Sie Wünsche und 
Anregungen haben, bitten wir Sie, Ihre Eingabe bis 
zum 15. August in schriftlicher Form einzureichen. 
Bitte beachten Sie, dass die Eingabe auch eine mög-
lichst exakte Kostenschätzung enthalten sollte.  
 
Projektabrechnung Dorfstrasse  
Die Einwohnergemeindeversammlung hat im Novem-
ber 2022 das Bauprojekt zur Strassensanierung (Fr. 
319'000) inkl. Ersatz der Wasserleitung (56'000) mit 
einem Verpflichtungskredit von total Fr. 375'000 ge-
nehmigt. 
Die Bauarbeiten begannen Anfang Juli 2023 und wur-
den im Oktober 2023 mit dem Einbau des Deckbelags 
abgeschlossen.  
Der Gemeinderat hat die Projektabrechnung mit Ge-
samtinvestitionen von Fr. 333'039 genehmigt. In den 
Strassenbau wurden Fr. 285'213 und in die Wasserlei-
tung Fr. 47'826 investiert. Daraus ergaben sich Min-
derinvestitionen von rund Fr. 41’900. Die Projektab-
rechnung wurde der RPK zur Prüfung unterbreitet.  
 
Projektabrechnung Heizungsersatz Postblock  
Die Einwohnergemeindeversammlung hat im Novem-
ber 2022 das Bauprojekt zum Ersatz der Heizung mit 
einer Sondervorlage von einem Verpflichtungskredit 
von Fr. 170'000 genehmigt.  
Die Bauarbeiten begannen Mitte Mai 2023 und wur-
den Ende Juli 2023 mit dem Einbau der neuen Wär-
mepumpen abgeschlossen.  
Der Gemeinderat hat die Projektabrechnung mit Ge-
samtinvestitionen von Fr. 139'031 genehmigt. Daraus 
ergaben sich Minderinvestitionen von rund  
Fr. 30'900. Die Projektabrechnung wurde der RPK zur 
Prüfung unterbreitet. 
 
Oberbaselbieter Abfallverband OBAV 
Der Regierungsrat hat mit Beschluss vom 09.04.2024 
die Statutenänderung des OBAV genehmigt und 
rückwirkend per 01.01.2024 in Kraft gesetzt. 
Die neuen Statuten sind auf der Homepage des 
OBAV aufgeschaltet. 
 
Jungbürger-/Jungvolkfeier Jahrgänge 2005/2006 
Am 07.06.2024 durfte der Gemeinderat drei junge 
Einwohnerinnen und Einwohnern zur Besichtigung der 
Wasserversorgung mit anschliessendem Abendessen 
einladen. 
 
Schutz der Wildtiere  
Noch immer ist Brut- und Setzzeit. Da sind neugebo-
rene Wildtiere und bodenbrütende Vögel besonders 
störempfindlich und durch freilaufende Hunde gefähr-
det. Bitte führen Sie Ihren Hund im Wald oder in 
Waldnähe an der Leine.   
Aus Rücksicht auf die Wildtiere soll möglichst auf 
störende Aktivitäten in sensiblen Gebieten verzichtet 
werden. Auch gilt es, die Dämmerung und Nacht den 
Tieren im Wald zu überlassen. 



Zurückschneiden von Bäumen und Sträuchern  
Baume und Sträucher, die auf Trottoirs und Strassen 
hinausragen, behindern die Fussgänger und die 
Unterhaltsdienste aber auch die Strassensicherheit 
werden dadurch teilweise stark beeinträchtigt. 
Besonders gefährlich sind Behinderung bei Strassen-
einmündungen.  
Wir bitten daher die Eigentümer, Mieter oder Haus-
warte von Grundstücken an öffentlichen Strassen, 
Bepflanzungen laufend und wo nötig auf das erforder-
liche Mass zurück zu schneiden.  
Bei einem Strassenanstoss muss die Höhe von mind 
4.50 m (über der Fahrbahn), resp. 2.50 m (über dem 
Trottoir) betragen. Den Strassenraum bedrohendes 
Astwerk (Sturm) ist ebenfalls zu entfernen.  
Hecken, die direkt entlang der Strassenlinie verlaufen, 
sind auf eine Höhe von max. 1.20 Meter zurückzu-
schneiden 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beleuchtungsanlagen, Verkehrs- und Hinweistafeln 
sowie Hausnummern dürfen nicht verdeckt werden.  

 
Bitte beachten Sie, dass der starke Gehölzschnitt, das 
vollständige Entfernen von Sträuchern und Hecken 
oder das Fällen von Bäumen während der Hauptbrut- 
und Setzzeit vom 1. April bis 31. Juli zu vermeiden ist. 
Sollten Tiere in der Hecke nisten, ist der Rück-
schnitt von Gesetzes wegen verboten. 
 
Lärmbelästigungen 
Alle freuen wir uns auf die kommenden warmen 
Sommerabende. Mit Freunden im Garten oder auf 
dem Balkon feiern, oft bis tief in die Nacht, ist eine 
beliebte Freizeitbeschäftigung.  
Auch Gartenarbeiten müssen jetzt wieder vermehrt 
ausgeführt werden. Für alles gibt es heute Geräte.  
Mit nachbarschaftlicher Rücksicht und etwas To-
leranz, kommt eine für alle Seiten entspannte 
Sommerzeit auf uns zu.   

 
Namensänderung Gemeindeverwalterin 
Unsere Gemeindeverwalterin Colette Scheidegger hat 
anfangs Juni geheiratet. Sie unterschreibt und meldet 
sich neu mit dem Namen «Koitzsch».  
Wir wünschen dem Ehepaar Koitzsch alles Gute.  

 

Gratulation 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Im Vereinswettkampf Jugend 3-teilig 3. Stärkeklasse haben die Tecknauer JungsportlerInnen am Jugend-
Regionalturnfest in Bennwil den 2. Platz erreicht.  
 
 
Der Gemeinderat gratuliert zur sportlichen Leistung . 



 
 

 

Baugesuche-/Baubewilligungen 
 

 
Aus Datenschutzgründen sind die Angaben in 

der Online-Version nicht verfügbar. 
 
 

 
 

Bürgergemeinde 
 
Beschlüsse Bürgerversammlung 
Die Bürgergemeindeversammlung vom 11. Juni 2024 hat folgende Beschlüsse gefasst:  

Die Protokolle der Bürgerversammlung vom 28. November 2023 werden einstimmig genehmigt. 
- Die Rechnung 2023 wird genehmigt. 

Gleichzeitig wird der Bericht der Rechnungsprüfungskommission zur Kenntnis genommen. 
- Die Einbürgerung von M.Z. wird gutgeheissen 
- Die Einbürgerung von S.T. wird gutgeheissen. 
Projekt Weiher «Aleten» 
- Einstimmig wird der Projektgruppe der Auftrag zur Aufnahme der Projektierung sowie die Entscheidungs-

kompetenz erteilt.  
- Für die Projektierung «Weiher» werden einstimmig Fr. 6'000.-- genehmigt. 
- Einstimmig wird dem Planungsbüro der Auftrag erteilt. 
- Einstimmig wird A.F. der Auftrag zur Projektberatung erteilt. 
Waldparzelle Nr. 269 
- Einstimmig wird dem Gemeindepräsidenten die Kompetenz für die Verhandlung zum Kauf der Parzelle  

Nr. 269 erteilt (in Vertretung für die Bürgergemeinde). 
 
 

Aus der Verwaltung  
 

Schalteröffnungszeiten Gemeindeverwaltung 
Wir haben vermehrt festgestellt, dass die Bevölkerung 
ausserhalb der Schalteröffnungszeiten mit ihren 
Anliegen auf die Verwaltung kommt.  
Wir bitten Sie, die ordentlichen Schalterstunden zu 
beachten: 
 
Montag: 09.00 bis 11.30 Uhr 
Mittwoch: 16.00 bis 18.15 Uhr 
 
Dienstag, 30. Juli 16.00 bis 18.15 Uhr 
Mittwoch, 31. Juli  geschlossen  
 
Wie üblich ist der Schalter der Gemeindeverwaltung 
während den Schulferien nur reduziert besetzt.  
Falls Sie nicht zu den Schalterstunden vorbeikommen 
können, bitten wir Sie einen Termin zu vereinbaren. 
Bitte melden Sie sich bei uns per E-Mail: 
gemeinde@tecknau.ch. 
Besten Dank für das Verständnis. 
 
 
 
 

 
Wohnortwechsel online melden mit eUmzug CH 
Einwohnerinnen und Einwohner sowie Weg- und 
Neuzuzüger können sich rund um die Uhr bequem 
online an-, ab- und ummelden.  
Mit eUmzug können Sie Ihren Umzug online mel-
den. Mit «Umzug» ist dabei die Adressänderung 
innerhalb der gleichen Gemeinde oder der Wegzug 
aus Ihrer heutigen Wohngemeinde in eine andere 
Gemeinde gemeint.  
Informationen zu eUmzug und das Onlineformular 
finden Sie unter folgendem Link 
www.eumzug.swiss 

 
Gemeindesteuern 2024  
Vor einiger Zeit wurden die provisorischen Ge-
meindesteuerrechnungen für das Jahr 2024 ver-
schickt. Für Zahlungen, die bis 30. Juni bei uns 
eingehen, wird ein Skonto-Abzug von 1 % gewährt. 
Der allgemeine Fälligkeitstermin ist der 31. Ok-
tober.   
 
 



Pass / Identitätskarte  
Die Ferienzeit kommt näher, eine gute Vorbereitung 
trägt wesentlich zum Erfolg einer Reise bei. Denken 
Sie bitte frühzeitig daran, das Ablaufdatum der 
Ausweise (Pass und/oder Identiätskarte) zu 
kontrollieren.  
Benötigen Sie lediglich eine neue Identitätskarte? 
Dann kommen Sie bitte persönlich zur Beantragung 
an den Schalter der Gemeindeverwaltung. Minderjäh-
rige Angtragsteller/innen ab dem 7. Altersjahr müssen 
persönlich, aber zusammen mit einer erziehungsbe-
rechtigten Person am Schalter der Einwohnerkontrolle 
vorbeikommen. Mitzubringen sind die bestehende 
Identitätskarte und ein aktuelles Passfoto. 
Profitieren Sie vom Kombi-Angebot (Pass und 
Identitätskarte zusammen bestellen). Für das Kombi-
Angebot sowie die Passanträge ist das Passbüro 
Basel-Landschaft zuständig. Schweizerinnen und 
Schweizer mit Wohnsitz im Kanton Basel-Landschaft 
können ihre biometrischen Daten in Liestal 
(Mühlegasse 8) oder in Basel (Spiegelgasse 6) 
erfassen und sich einen Pass oder Kombi (Pass und 
Identitätskarte)  ausstellen lassen. Der Erfassungs-
termin kann direkt online unter swisspass.ch 
reservierte werden. Es muss zwingend ein Termin 
vereinbart werden. 
 
1. August-Feuerwerk   
Viele freuen sich darüber und möchten die funkelnden 
Sterne und ab und zu auch einen heftigen Knall nicht 
missen.  
Vor allem Tiere leiden unter den unbekannten 
Lichtern und den sehr lauten Böllern.  
Wir bitten Sie deshalb darum, mit den Feuerwerken 
masszuhalten. Auch kleinere Feuerwerke sind schön 
anzusehen. Auf Heuler und Knaller ist nach 
Möglichkeit zu verzichten.  
 
Ebenfalls dankbar sind wir Ihnen, wenn Sie 
anschliessend Ihren Abfall zu Hause ordentlich 
entsorgen.  
Übrigens hat im letzten Jahr das Wegräumen der 
abgebrannten Feuerwerkskörper der privaten 
Silvester-Feuerwerke dem Werkhof einen zusätzli-
chen Arbeitsaufwand von 1,5 Stunden verursacht.  
 
 

Bitte beachten Sie: Es ist nur am 31. Juli und am  
1. August erlaubt, Feuerwerke starten zu lassen. 
An allen anderen Daten braucht es eine speziel-
le Bewilligung. 
 
Mütter- und Väterberatung 
Die Termine der Mütter- und Väterberatung Juli – 
Dezember 2024 finden Sie als separates Blatt in 
dieser Ausgabe und auf unserer Homepage. 
 
 
 
 
 

 
 

Eine wundervolle Sommerzeit wünscht Ihnen 
Ihr Verwaltungs-/Werkhof-Team 
 
 
 
 
 

 
 

Gottesdienste  
 
Reformierte Kirche    
14.07.,10.15 Uhr  Gottesdienst im Gemeindesaal 
 
 

 

Kultureller Anlass 
 
Roadmovie zeigt den Film «Bon Schuur Ticino»   
01.11.2024, 20.15 Uhr Turnhalle (Baröffnung 19.15 Uhr, Barbetrieb: Damenriege) 
 



 

Mitteilungen 
 

 
Gesucht: Behörden- und Kommissionsmitglieder 
 
An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an all jene, die sich für eine Wiederwahl zur Verfügung stellen.  
 
In den folgenden Gremien bestehen für die neuen Amtsperioden noch Vakanzen:  
 

- Schulrat   Amtsperiode vom 01.08.2024 – 31.07.2028 
- Sozialhilfebehörde Amtsperiode vom 01.01.2025 – 31.12.2028 

 
 
Die Wahlen wurden auf den 22.09.2024 festgelegt. 
 
Interessierte Personen melden sich bitte bei den zuständigen Gemeinderätinnen oder bei der Gemeindever-
waltung. 
 
 
 
 
 
Gemeinde News App 
 
Die Gemeinde informiert über Wichtiges und Interessantes aus der Gemeinde und dem 
Gemeinderat zusätzlich auch noch per App (Android/iOS).  
 
Sie können die App unter www.gemeinde-news.com oder direkt im entsprechenden App-
Store herunterladen und installieren. 
 
 
 
 
 
 
 
Stipendien – von der Dr. Louis Glatt-Stiftung 
 
 
Die Dr. Louis Glatt-Stiftung gewährt Stipendien zur Förderung der 
beruflichen Ausbildung an Jugendliche mit Wohnsitz im Bezirk 
Sissach.   
Finanzielle Leistungen erhalten Jugendliche nach der obligatori-
schen Schulzeit für die Erstausbildung (Lehre, Schule, Praktikum) 
und für weiterführende Ausbildungen, wenn die Voraussetzungen für 
eine Unterstützung erfüllt werden. 
 
 
 
Interessierte laden das Anmeldeformular unter www.glattstiftung.ch herunter und senden den ausgefüllten 
und unterschriebenen Antrag per Post an: 
 
Dr. Louis Glatt-Stiftung, Hauptstrasse 112, 4450 Sissach 
 
Eingabefrist: 31. Juli 2024 
 
 



 

Inserate  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 



 

Bericht aus der Schule 
 

Paul Klee Zentrum Bern 
 
Exkursion der 1. und 2. Klasse, 4. Juni 2024 
 
Mit dem Zug fuhren wir von Tecknau via Olten nach Bern. Ein Bus brachte uns zum Paul Klee Zentrum. 
Das ganze letzte Quartal beschäftigten wir uns im Unterricht mit dem Künstler Paul Klee. Wir 
betrachteten viele seiner Bilder und malten selber Bilder im Stil des bekannten Malers. 
 
Im Zentrum besuchten wir einen Workshop im Atelier. Wir fühlten uns wie Paul Klee und malten auf 
einen grossen, mit violetter Farbe grundierten Karton ein Dreifarbenbild. Vorher teilten wir die Fläche 
mit schwarzer Ölkreide in viele Felder. Natürlich besuchten wir auch die Ausstellung, in der wir einige 
echte Bilder von Paul Klee betrachten konnten. 
 
Wenn wir dann schon einmal 
in Bern waren, durfte ein 
Besuch der Altstadt natürlich 
nicht fehlen. Beim Bärenpark 
an der Aare beobachteten wir 
all drei Bären, die momentan 
im Bärenpark zu Hause sind. 
Sie waren sehr aktiv und es 
war lustig ihnen zuzuschauen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gemütlich spazierten wir von der 
Nydeggbrücke die Altstadt hoch zurück 
zum Bahnhof. Unterwegs bestiegen wir 
den Turm des Münsters. Von weit oben 
hatten wir einen super Ausblick. Das 
Hochsteigen brauchte auch Mut, einige 
hatten ein bisschen Angst, anderen 
machte die Höhe nichts aus. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Nach einer feinen Glace zum Zvieri ging es vorbei am Zytglogge-Turm und am Chindlifrässer-Brunnen 
in Richtung Bahnhof. Der Zug brachte uns wieder zurück nach Tecknau. 
 



Projektwoche 2024Projektwoche 2024
Primarschule & Kindergarten TecknauPrimarschule & Kindergarten Tecknau

Die vier ElementeDie vier Elemente

Dienstag - Tag der Luft
Der Ausflug führte die Schule nach
Reigoldswil. Das Highlight war die Fahrt
mit der Luftseilbahn. Den Rest des Tages
verbrachten wir gemütlich auf der
Wasserfallen.

Montag - Tag der Erde
Der erste Tag fand rund um das
Schulhaus statt. Abfall wurde
eingesammelt, Bodenproben
entnommen und untersucht sowie
Löcher gegraben. Als krönender
Abschluss hat die Schule drei neue
Bäume gepflanzt.

Mittwoch - Tag des Feuers
Der Tag war voller Action. Die
Feuerwehr leistete zu Beginn einen
Einsatz und löschte ein Feuer.
Danach konnten die Kinder die
Feuerwehr hautnah erleben. Wasser
spritzen, Feuer löschen und Montur
anziehen waren Teil des Programms. 

Donnerstag - Tag des Wassers
Der letzte Ausflug der Woche führte
uns in den Zoo Basel. Am Morgen
beschäftigten wir uns intensiv mit
den Wassertieren. Am Nachmittag
gab es dann schliesslich einen
Rundgang durch den ganzen Zoo.



Oberbaselbieter Abfallverband 

 

OBAV – p.A. dp Dienstleistungen GmbH – Hauptstrasse 45a – 4457 Diegten 

Telefon 061 973 03 03 – www.info.ch – Mail info@obav.ch 

 
Regionalisierte Kadaversammelstelle in Gelterkinden  
 
Seit dem 1. Januar 2024 ist die regionale Kadaversammelstelle 
des OBAV im Betrieb. Aufgrund der gesammelten Erfahrungen 
des 1. Quartals werden per 1. Mai 2024 folgende Änderungen 
umgesetzt: 
 
➢ Die täglichen Öffnungszeiten werden aufgehoben. 

➢ Während den Arbeitszeiten von Montag bis Freitag können 

Termine für die Abgabe von Kadavern mit den Werkhofmit-

arbeitenden der Gemeinde Gelterkinden vereinbart werden: 

061 981 55 59 

➢ An Wochenenden, Feiertagen sowie an arbeitsfreien Tagen 

können in dringenden Fällen Termine für die Abgabe von 

Kadavern tagsüber mit dem Pikettdienst vereinbart werden: 

077 520 88 31 

 
Gerne erinnern wir an folgende bereits publizierten Informationen: 
 
Standort Gelterkinden, Zeughausareal, bei Rünenbergerstrasse 37 
 
Zufahrt Ergolzstrasse – Dorfplatz – Marktgasse - Tecknauerstrasse – Rünen-

bergerstrasse – Zeughausareal 
 
Kosten für Private CHF 3.00 pro Kilo exkl. MWST (im Minimum CHF 3.00) 

Zahlung vor Ort Bar, TWINT, Kredit- und Postkarte (auf Rechnung ist nicht möglich) 

Wichtig Gemeindewerkhöfe, Polizei und Jagdaufseher haben auch ausserhalb 
der Öffnungszeiten Zutritt zur Sammelstelle 

Kommunale Sammelstellen Die kommunalen Sammelstellen der Gemeinden Anwil, Böckten, 
Gelterkinden (beim Werkhof Fääli), Hemmiken, Kilchberg, Oltingen, 
Ormalingen, Rickenbach, Rothenfluh, Rünenberg, Tecknau, 
Wenslingen und Zeglingen wurden per 31. Dezember 2023 aufge-
hoben. 

 
 
Geschäftsstelle OBAV, im April 2024 

Änderungen ab 

 1. Mai 2024 



Informationen für Pilzsammler 
 
Wer gerne Pilze isst, kann ruhig einmal selbst welche suchen gehen. Die Hauptsaison ist Mitte August bis 
Oktober. Dann heisst es Obacht geben auf die giftigen Doppelgänger der beliebtesten Speisepilze. Wer 
sichergehen will, lässt sein Sammelgut vor dem Verzehr kontrollieren. 
 
Pilzkontrolle durch diplomierte Pilzkontrolleure de r VAPKO  im Jundt-Huus, in Gelterkinden für die 
Gemeinden: 
Anwil, Buus, Gelterkinden, Hemmiken, Kilchberg, Maisprach, Oltingen, Ormalingen, Rickenbach, Rothenfluh, 
Rünenberg, Tecknau, Wenslingen, Zeglingen 
 

Öffnungszeiten vom 10. August bis 27. Oktober 2023:  
Jeweils am Samstag und Sonntag von 16.00 bis 18.00 Uhr. 

 
Ausserhalb der Pilzsaison nach telefonischer Anmeldung:  
079 262 85 05 Severin Müller oder 076 412 08 11 Catherine Müller  
Für Fragen rund um Pilze beispielsweise: Kulinarisches, Vorträge, Exkursionen, Kurse, Bildmaterial oder 
Literatur, schicken Sie doch einfach eine E-mail an Severin Müller: severin.mueller@hotmail.com oder an 
mich: catherinemueller@expertenteam.ch 
 
Coprinus comatus – der Schopftintling ist „Pilz des Jahres 2024“ 
Die Deutsche Mykologische Gesellschaft (DGfM) ernennt jährlich einen "Pilz des Jahres" mit dem Hauptziel, das 
Bewusstsein und das Interesse der Öffentlichkeit für die Pilzflora zu fördern.  

Der Schopftintling ist ein leicht erkennbarer und jung ein ausgezeichneter 
Speisepilz. Sein weisser, walzenförmiger Hut ist mit abstehenden Schuppen 
besetzt, was ihn unverwechselbar macht. Im Gegensatz zu den Specht- und 
Faltentintlingen, die jung kein rein weisses Hutfleisch haben, ist der Schopf-Tintling 
leicht zu identifizieren. Der Hut und die Lamellen des Schopf-Tintlings verfärben 
sich schnell rosa, dann schwarz, und beginnen schließlich, als dunkle Tropfen 
herabzufallen.  
Der Schopftintling ist der einzige essbare Pilz seiner Gattung. Er hat einen milden 
Geschmack und Geruch. Seine langen Stiele lassen sich leicht vom Hut lösen und 
erinnern an weissen Spargel, weshalb er auch „Spargel-pilz» heisst. Sogar sein 
feines Aroma erinnert tatsächlich etwas an weissen Spargel.  
Der Schopftintling ist eine wahre Delikatesse für Pilzsammler und eignet sich 
hervorragend für die Küche. Also haltet die Augen offen und lasst euch diesen 
schmackhaften Pilz nicht entgehen – aber ganz ganz frisch geniessen bevor er sich 
verfärbt! 

Tipps für das naturbewusste Sammeln von Speisepilze n:  
• Naturfreunde sollten nur Pilze im „besten Alter“ pflücken und zu junge oder zu alte Exemplare stehen lassen. 

Keine Pilze (auch nicht giftige) zerstören, denn nur so können diese mit ihren Pilzsporen die Art vermehren 
und ihre Aufgabe im ökologischen Kreislauf wahrnehmen. 

• Sammeln sie nur Pilze die Ihnen bekannt sind. Von unbekannten Pilzen genügen zwei oder drei Exemplare 
zur Bestimmung. Diese können sie gerne in die Kontrolle mitbringen. 

• Aus Rücksicht auf die Natur sollten die Fruchtkörper nicht einfach wild abgerissen werden. Denn dadurch wird 
das unsichtbare Pilzgeflecht im Boden geschädigt – der eigentliche Pilz. Für eine sanfte Ernte die Pilze 
behutsam herausdrehen und entstandene Löcher mit Erde oder Laub bedecken. So schont man das 
Pilzgeflecht und verhindert, dass es austrocknet. Ausserdem bleibt das Stielende der Pilze erhalten. Diese 
Stielbasis ist ein wichtiges Merkmal zur Pilzbestimmung.  

• Die gesammelten Köstlichkeiten in luftdurchlässigen Körben wie Span- oder Weidenkörben (unbekannte Pilze 
vom übrigen Sammelgut getrennt) transportieren. Plastiktüten sind ungeeignet, da Pilze darin 'schwitzen' und 
sehr schnell verderben.  

 
Die meisten Pilzvergiftungen stammen nicht von Gift pilzen!  Die meisten Beschwerden nach dem Verzehr 
von Pilzen werden nicht durch tatsächlich giftige Pilze verursacht, sondern durch zu alte Exemplare von eigentlich 
essbaren Pilzen – sogar vom Steinpilz. Das Eiweiß von Pilzen ist empfindlicher als das von Fisch oder Huhn. 
Wenn Pilze alt und matschig werden, beginnt der Verwesungsprozess, obwohl sie noch aufrecht stehen. Dabei 
können Giftstoffe entstehen, die bei Verzehr zu Vergiftungserscheinungen führen. Also, bleibt wachsam und 
achtet auf frische Pilze, um die Pilzmahlzeiten sicher und köstlich zu geniessen! 
 
Auf eine erfolgreiche Pilzsaison und mit herzlichen Pilzgrüssen  
Catherine Müller und Severin Müller (Juni 2024). 



Anwil, Buus, Hemmiken, Maisprach, 

Nusshof, Oltingen, Ormalingen, 

Rickenbach, Rothenfluh, Tecknau, 

Wenslingen, Wintersingen 

�

Mütter und Väterberatung Juli - Dezember 2024 

Ort Tecknau Buus Ormalingen 

Raum 
Gemeindehaus 
Dorfstrasse 22 

EG  

Altes Schulhaus 
Hemmikerstrasse 11 

EG 

Feuerwehrmagazin 
Hauptstrasse 178 

1. Stock 

Zeit   08.00 - 11.30   08.00 - 11.30 
08.30 - 11.30  
13.30 - 16.30 

  13.30 - 16.00 

Tag Montag Donnerstag Dienstag Donnerstag 

Juli 22 25 09 25 

August 19 22 13 22 

September 16 19 10 19 

Oktober 21 24 15 24 

November 18 21 12 21 

Dezember 16 19 10 19 

Bitte den Beratungstermin vorgängig via Mail vereinbaren.  

Alle Daten und Orte sind frei wählbar.

Domenica Bruegel – Magnolini 

muebe@eblcom.ch

Telephonberatung Mittwoch 07.30 – 08.30 Uhr, nicht in den Schulferien. 

Tel: 079 578 41 65  

P.S: Bringen Sie für Ihr Kind bitte das Gesundheitsheft und ein Frottiertuch mit. 



Wandergruppe Tecknau 

fürFrauen und Männer ab 55 
 

Wanderung vom 18. Juli 2024 
 
Route.  Von Solothurn der Aare entlang bis zum Attisholzareal/Luterbach. Ein spannendes 
 Areal. Es gibt vieles, Einzigartiges zum Entdecken. Lasst euch überraschen. Im 
 Selbstbedienungs-Restaurant Kantine können wir uns verpflegen, oder aber ihr nehmt 
 ein Pick Nick mit. Es bleiben 2 Stunden zur Verpflegung und freien «Besichtigung» 
 
Wanderzeit:  2 Stunden keine Steigungen. 
 
Verpflegung: Entweder im Restaurant Kantine 1881 (Selbstbedienung) oder Pick Nick mitnehmen. 
 
Besammlung: Bahnhof Tecknau 9.50 Uhr  
 
Hinfahrt:       Tecknau ab 10.02 Olten an        10.11  

     Olten ab      10.40   Gleis 8 Solothurn an 10.56 
 
Rückfahrt:  Luterbach ab 15.52 Olten an     16.24 
 Olten ab        16.48 Tecknau an 16.54 
 
Fahrkosten:  Kollektiv Billette: ½  Fr. 14.40   1/1 Fr. 28.80  GA Gratis 

 Anmeldung obligatorisch bis Montag 15. Juli bei der Wanderleitung. 
     SMS 079 262 01 26  oder per Telefon 061 981 50 43 mit Angaben welches Ticket. 

                              
Wanderleitung: Myrta Scherer / Anita Vogt 
 
 
 

Wanderung vom 15.August 2024 
 
Route: Rheinfelden (Altersheim)270-Beuggenboden 273- Möhlin 296. ( 20m auf und ab) 
 
Wanderzeit: 2 Std. 20 Min. 
 
Verpflegung: Restaurant Schiff in Möhlin 
 
Besammlung: Bahnhof Tecknau 10.45 Uhr 
 
Hinfahrt: Tecknau ab 10.55 Gelterkinden an 10.59 
 Gelterkinden ab 11.03 Rheinfelden Altersheim an 11.37 
 
Rückfahrt:  Möhlin ab 17.19 Pratteln an 17.31 
 Pratteln ab 17.41 Tecknau an 18.02 
(Ev. ein Zug früher:Möhlin ab 16.48 Tecknau an 17.32) 
 
Fahrkosten: Tageskarte 1/1 Fr. 20.20, 1/2 Tax. 13.20, GA und tnw Gratis 
 
Wanderleitung: Martha Binggeli / Walter Gerster 
 



KulturLegi der Caritas beider Basel 
Schmales Budget, volles Programm: bis zu 70% Rabatt bei Kultur, Bildung, Sport oder 

Freizeit 
https://www.kulturlegi.ch/beider-basel 

 

Was ist die KulturLegi  
Die KulturLegi ist ein persönlicher, kostenloser Ausweis für Erwachsene und Kinder ab fünf Jahren. 

Sie ist ab Ausstellung ein Jahr lang gültig, danach kann sie jährlich gratis verlängert werden.  

 

Günstig zu Kultur, Sport, Bildung und Gesundheit  
Die KulturLegi ist ein persönlicher Ausweis für Menschen, die mit einem knappen Budget leben 

müssen. Etwa weil sie über ein tiefes Einkommen verfügen oder auf Sozialleistungen angewiesen 

sind. 

Mit der KulturLegi erhalten Sie Rabatte von bis zu 70 Prozent auf über 4'200 Angebote in der 

ganzen Schweiz. Einige Beispiele: 

• Sie bezahlen weniger für den Eintritt ins Museum oder den Theaterbesuch. 

• Die Mitgliedschaft im Sportverein ist günstiger. 

• Der Deutschkurs kostet Sie weniger. 

• Der Familienausflug ins Schwimmbad oder in den Zoo ist stark vergünstigt. 

• Die Karte für die lokale Bibliothek oder das Zeitungsabo erhalten Sie für wenig Geld. 

Die KulturLegi können Sie bei der regionalen KulturLegi-Stelle ihres Wohnortes* beziehen. Sie ist ein 

Jahr gültig und kann jeweils verlängert werden. Die KulturLegi ist in der ganzen Schweiz gültig. 

Einschränkungen sind im Angebotsbeschrieb erwähnt. 

 

Für Menschen mit kleinem Budget  
Berechtigt für den Bezug einer KulturLegi beider Basel sind Kinder ab 5 Jahren und Erwachsene, die 

im Kanton Basel oder im Kanton Basel-Landschaft leben und nur über ein geringes Einkommen 

verfügen. Dabei spielt der Aufenthaltsstatus keine Rolle. Wenn Sie eine der folgenden Leistungen 

beziehen, legen Sie bitte Ihrem Antrag ein entsprechendes Dokument bei: 

• Personen, die von der Sozialhilfe finanziell unterstützt werden 

• Personen, welche Ergänzungsleistungen und/oder kantonale Beihilfe zu AHV/IV erhalten 

• Personen in Ausbildung welche Stipendien erhalten 

• Personen, die Prämienverbilligung für die Krankenkasse erhalten  

• Personen, die keine öffentlichen Unterstützungsgelder beziehen, aber nachweislich über 

wenig Geld verfügen 

• Personen, die eine Lohnpfändung haben 

• Personen, die einen FamilienpassPlus haben 

 

*Kontakt 
Caritas beider Basel 

KulturLegi 

Lindenberg 20 

4058 Basel 

061 691 55 55 

Mo, Di, Do: 9.00 bis 12.00 Uhr 

Mo, Do: 14.00 bis 16.00 Uhr 

kulturlegi@caritas-beider-basel.ch 

https://www.kulturlegi.ch/beider-basel/kulturlegi-beantragen/online-antrag/ 




